


"Tanzen bringt den Kopf 
               zurück in den Körper" Anselm Grün



Die DanseVita Ausbildung

Wir unterscheiden das Erlernen der 

Methode – das ‚Handwerk‘ zu lernen, 

von dem – parallel dazu – stattfinden-

den inneren Reinigungs- und Entwick-

lungsprozess. 

Auf der einen Seite steht das solide 

methodische Fundament, dass während 

der Ausbildung erworben wird. Die 

Vertrautheit mit den handwerklichen 

Elementen der Arbeit und das Wissen 

um die Wirkung der Musiken – aus dem 

großen Repertoire der DanseVita Musik-

bibliothek – bilden die Grundlagen für 

die Entfaltung von Intuition und Im-

provisationsfähigkeit.

Einerseits ist das Ziel der Ausbildung

eine/ein gut ausgebildete/r DanseVita 

Lehrer/-in, die/der die Methode sicher 

beherrscht. 

Auf der anderen Seite stehen die oft 

tiefen Erfahrungen und Erlebnisse 

während der praktischen Sequenzen. 

Dabei wird ein Entfaltungs- und Ent-

wicklungsprozess eingeleitet, der alle 

Bereiche der Persönlichkeit berührt.

 

So bietet die DanseVita Ausbildung eine 

andere Art des Lernens, als wir es vom 

herkömmlichen Unterricht kennen, wel-

ches sich nicht nur auf den Geist bezieht, 

sondern ebenso auf den Körper.

Der tanzende Mensch erkennt sei-

ne Stärken und einzigartigen inneren 

Schätze, genauso wie seine Schatten 

und inneren Begrenzungen. In einer 

Die DanseVita Ausbildung verbindet: 

Professionelle Kompetenz und berufliche Orientierung mit

Persönlichkeitsentwicklung und zahlreichen Anstößen und Inspirationen für das eigene Leben.



"Tanz ist wie ein 
  Flug der Seele..."

ALEXANDER PUSCHKIN

respektvollen und unterstützenden 

Atmosphäre lernt er, Licht auf verbor-

gene Anteile zu werfen und so seine 

Persönlichkeit immer mehr zu einer 

Ganzheit von Körper, Geist und Seele 

zu entwickeln. Als Ergebnis dieses in-

neren Reifens verfeinert sich die Quali-

tät der Präsenz und der Wahrnehmung.

Die Ausbildung ist ein Reifungsprozess, 

der von der Freude an Bewegung, Tanz, 

zwischenmenschlichen Kontakten und 

der Lust am Lernen getragen wird.



Ursprung, 
 Struktur und 
Anwendungsgebiete

DIE METHODE BASIERT AUF:

•  dem Studium von Tänzen, Riten und der Kultur archai-

 scher Völker und Gemeinschaften in Bezug auf deren

 heilsame Auswirkungen auf den Menschen.

•  dem Grundgedanken des Humanismus, der Achtung

 und Wertschätzung für die eigene Person und für alles 

 Lebendige beinhaltet.

Die Philosophie des Humanismus geht von einem gro-

ßen und einmaligen Potenzial aus, das in jedem Men-

schen ruht. Die Teilnehmenden können sich im Laufe 

der Ausbildung zwischen zwei Wegen entscheiden:



Lehren heißt, 
  das Herz zu berühren und 
     es zum Handeln zu bewegen.

Den Fortbildungsteil durchlaufen alle gemeinsam. 

DIE FORTBILDUNG dient der intensiven Selbsterfah-

rung und befähigt zur kompetenten Anwendung von Ele-

menten der Methode, sowohl in Institutionen, als auch 

in freier Trägerschaft. Die Ausbildung bereitet auf die 

eigenständige Arbeit als DanseVita Lehrer/Lehrerin vor.

A – Fortbildung ( 2 1/2 Jahre)
B – Ausbildung (ca. 3 Jahre)

ARBEITSMÖGLICHKEITEN BIETEN SICH AN IN:
Psychologie, Pädagogik, Sozialarbeit, Gesund-

heits- und Erwachsenenbildung, Medizin, Psych-

iatrie, Heil- und Sonderpädagogik, Bewegungs-

erziehung, Sport, Kunsterziehung, in der Arbeit 

mit Kindern, Jugendlichen und alten Menschen, 

sowie in der stationären und ambulanten Re-

habilitation (wie Onkologie, Herz-Kreislauf-Er-

krankungen, Suchttherapie, Depression, Trauma-

therapie).

LOUIS HENRY SULLIVAN



Bausteine der 
   Fort- und Ausbildung

EINFÜHRUNG IN DAS THEORETISCHE MODELL

• Die fünf Basisbereiche des menschlichen Erlebens

• DanseVita als integrativer Ansatz

• DanseVita als nonverbaler Ansatz

• Die Verlaufskurve einer DanseVita-Sequenz

• Grundlagen und Methodik des theoretischen Modells

• DanseVita als Paradigma für Wachstum und Heilung

• Literaturempfehlungen

• Einführung in das humanistische Menschenbild 

 (humanistische Psychologie)

AUSDRUCK VON IDENTITÄT UND VITALITÄT 
 BEWUSSTSEIN

• Afrobrasilianischer Kampftanz: Maculele 

 (Bedeutung + Symbolik)

• Identität und Regression

• Aggression und Identität   

• Instinktiv motorische Strukturen in DanseVita      

• Kleiner Ärger – große Wut: Ausdruck von und 

 Umgang mit Gefühlen

• Die menschlichen Grundgesten (Urpositionen)



TANZ UND GESELLSCHAFT

• Rhythmus und Zivilisation

• Der virtuelle Mensch - der Verlust der Körperlichkeit

• Die Grenzen der Ratio: Kopf und Kognition versus 

 Herz und Intuition

• Krankheit und Emotion: physische und 

 psychische Dissoziationen

• Die Qualität und Bedeutung eines Lebens im 

 Hier und Jetzt (Vergangenheit, Zukunft)

• Bewegungsdiagnose mit Hilfe von 

 Videoaufnahmen und anschließender Refl ektion

• Dissoziationen in der tänzerischen Bewegung                                                                      

• Übungen und Tänze zur Integration 

   (= Harmonisierung) der tänzerischen Bewegung

URSPRUNG UND ENTWICKLUNG DES TANZES

• Gebärde und Kommunikation zu Beginn der 

 Menschheitsgeschichte

• Geschichte des Tanzes unter besonderer Berücksichti-

 gung tanztherapeutischer Praktiken bei Naturvölkern

•  Tanz und Glaube

•  Kommunikation in der Bewegung: Das (Wieder-) 

 Entdecken der Fähigkeit zur Begegnung

•  Absicht und Kontrolle versus Hingabe: Der Tanz von 

 Apollo und Dionysos

•  Heilende Rituale: Sinn und Zweck von Ritualen auf

 dem Weg zu einer ganzheitlichen Gesundheit

• Dancing-dreams: Traumreisen - die Kraft der Fantasie



TRANCETANZ - EKSTATISCHE
ERFAHRUNG IM TANZ

• Die integrierte Trance in DanseVita - 

 Induktions-Techniken

• Theorie und Methodologie

• Ursprünge und Geschichte des Tanzes 

 in Afrika, Brasilien und Europa

• Defi nition der Begriffe: Trance/Ekstase

 und Identität/Regression  

• Kinetische Trance und Possessionstrance

• Energetische Tanz-Archetypen: Die 

 „Orishas“ aus dem Candomble ihre jewei-

 ligen Charakteristiken und Funktionen

• Schamanische Trance

• Die Bedeutung von „All-Eins-Seins 

 Erfahrungen“ während der Trance

• Möglichkeiten und Grenzen der 

 Arbeit mit regressiven Zuständen

EINFÜHRUNG UND VERTIEFUNG IN FOLGENDE 
METHODEN UND THEMENGEBIETE

• Heldenreisen: Krieger/Kriegerin des Lichts   

• Thanatos und Eros: Grundprinzipien des Lebens

• Techniken der Tiefenentspannung

• Tanztheater

• DanseVita – Massage: Die Kunst zu berühren und 

 sich berühren zu lassen

• Selbstwert und Selbstliebe: Die Arbeit mit dem 

 ‚inneren Kind‘ - Entdecken und Heilen von schmerz-

 lichen Erfahrungen aus der Kindheit (Vergangenheit) 

• Gestalt, Psychodrama und Rollenspiel

• Ressourcenorientierte Arbeit mit der eigenen Geschichte

• Vergeben, Verzeihen und Loslassen

• Der Osiris-Prozess: Angst und Vertrauen

• Selbstwertgefühl als Grundlage für Lebensglück   

 und aktive Entfaltung der eigenen Potentiale



 DanseVita 
dedicated to the people 
   who dance

DIE MUSIK IN DANSEVITA

• Die heilsame Rolle der Musik in DanseVita: 

 Theorie und Praxis

• Merkmale heilender Musik

• Einsatz integrierender Musik

• Musik und Emotion

• Ursprung und Einsatz verschiedener Musikstile

MUSIK-SEMANTIK

• Kriterien für die Auswahl geeigneter Musik

• Sensibilisierung für den emotionalen Inhalt der Musik 

 (musikalische Hausapotheke)

• Schulung der Fähigkeit Musik zu hören, in Bezug 

 auf die Auswahl für spezifische Übungen

• Strukturierung einer musikalischen DanseVita-Sequenz 

• Bedeutung von Rhythmus und Melodie für Heilungsprozesse
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GRUPPEN

• Sozial- und tiefenpsychologische Aspekte der 

 Gruppendynamik

• Körper und Konflikt

• Körperlichkeit und Kommunikation

• Individuum und Gemeinschaft

• Die Gruppe als Nest 

• Gruppe - Beziehung - Gesellschaft

• Notfälle und Krisenintervention

• Die Rolle des Gruppenleiters:

       • Grundprinzipien der Gruppenleitung

       • Grundhaltungen und Begleit-Stile

       • Grundregeln helfender 

           körperpsychotherapeutischer Beziehung

• Burnout-Syndrom: Wie vorbeugen, wie ver-

 hindern? (Helfersyndrom und andere Fallen)

ZIELE VON DANSEVITA 

• Integration von Motorik und Affektivität

• Harmonisierung aller Lebensbereiche durch 

 physisch-affektive Integration

• Neurale und vegetative Erneuerung

• Transformation von Angst (u.a. Osiris-Prozess)

• Kultur der Begegnung

• Auflösung destruktiver Muster durch Heilung innerer

 Wunden und Entwicklung einer liebevollen und wert-

 schätzenden Grundhaltung zur eigenen Person und zur Welt

• Neurophysiologische Wirkung von DanseVita



DER EIGENE WEG IN DIE SELBSTSTÄNDIGKEIT

• Vision, Ziele, erste Schritte

• Meine inneren Voraussetzungen

• Finanzplanung

• Marketing, Werbung und Strategie

• rechtliche Rahmenbedingungen

• freiberufliches Arbeiten

• Versicherung und Berufshaftpflicht

INFORMATIONEN ZUR AUSÜBUNG DER METHODE IN 
FOLGENDEN BEREICHEN:

• freie DanseVita-Seminare, als Städte-Workshop und als vertiefendes Seminar

• in der Erwachsenenbildung: VHS, LEB, Erwachsenenbildung, kirchliche Einrichtungen     

• an Schulen und Hochschulen

• mit Kindern und Jugendlichen

• mit Senioren

• in Firmen und Betrieben 

• auf Festen und Feierlichkeiten und bei vielen Gelegenheiten, wo Menschen 

 zusammenkommen



INFORMATIONEN ZUR ARBEIT MIT 
DANSEVITA IN SPEZIFISCHEN BEREICHEN 
MIT FOLGENDEN ZIELGRUPPEN:

• mit Tumorpatienten in der Rehabilitation

• nach einem Herzinfarkt

• mit Suchtkranken

• mit schwierigen Kindern und Jugendlichen

• bei Autoimmunkrankheiten

• bei Depressionen 

• bei Angst und Panikattacken 

• bei Burnout

• bei posttraumatischen Belastungsstörungen 

 bzw. nach traumatischen Ereignissen



FORTBILDUNG

• Die zweieinhalbjährige Fortbildung bietet Einführung und Vertiefung in die Praxis und Theorie von DanseVita.

• Neben vielfältigen Tanz- und Bewegungserfahrungen wird in Blöcken das theoretische Modell von DanseVita vermittelt.

• Die Fortbildung umfasst 340 Stunden praktischer Selbsterfahrung und Theorie.

• Die Fortbildung dient der intensiven Erfahrung und dem Erlernen der Grundtechniken der Methode.

Nach erfolgreichem Abschluss der Fortbildung erhält der Teilnehmer eine personenbezogene Teilnahmebescheinigung.

AUSBILDUNG

GRUNDSTUDIUM: Entspricht den Inhalten der Fortbildung mit mindestens 340 Stunden Praxis und Theorie.

+Supervision und Assistenten Training: Vorbereitung zum eigenständigen Anleiten von Gruppen (16 Stunden).

+Zertifikatsarbeit: Schriftliche Ausarbeitung und Vortrag eines tanzrelevanten Themas.

+Präsentation einer eigenen DanseVita-Sequenz in der Fortbildungsgruppe.

+Eigenständige Organisation, Leitung und Dokumentation einer fortlaufenden Gruppe oder eines Blockseminar (15 Stunden).

ZERTIFIKAT: 
Nach erfolgreichem Abschluss der Ausbildung erhalten die Teilnehmer*innen ein personenbezogenes Zertifikat über 

die Ausbildung in DanseVita ausgehändigt. Die/der Zertifizierte ist berechtigt, ihre/seine Aktivitäten unter dem Namen 

DanseVita anzubieten. Einzelheiten werden in einer gesonderten Vereinbarung geregelt.

Der Begriff DanseVita ist markenrechtlich geschützt. Der Markenname unterliegt in Deutschland und der Schweiz 

Matthias Hotz. Von ihm wird das Zertifikat zum/zur DanseVita Lehrer*in, nach erfolgreichem Abschluss vergeben.

DanseVita



Im Laufe der Aus- und Fortbildung werden Literaturemp-

fehlungen gegeben. Die theoretischen Aspekte der Metho-

de und themenbezoge Artikel gibt es in schriftlicher Form.

Der gesamte Praxisteil wird protokolliert und steht dann 

allen Teilnehmenden zur Verfügung. Enthalten sind alle 

Informationen über den Ablauf der Übungen, die Symbo-

lik und die dabei verwendete Musik. 

DanseVita-Coram
Für die Teilnehmenden der Fort- und Ausbildung gibt es 

die Möglichkeit eine Fortbildung in DanseVita-coram – un-

ter der Leitung von Heike Warchold – zu belegen. Danse-

Vita-coram ermöglicht die Begleitung von Menschen in 

Einzelarbeit. Dieser Teil kann optional belegt werden.



Die Methode
DanseVita setzt am Gesunden im 

Menschen an. Dies sind z.B. die na-

türliche Lust auf Bewegung, Kontakt, 

Begegnung und intensives Erleben.

Auf leichte, fast spielerische Art und 

Weise können verdrängte, aber wirk-

same – im Unterbewusstsein ver-

borgen liegende – Erinnerungen ins 

Bewusstsein zurückkehren, wo sie 

körperlich und emotional ‚bewegt‘ 

und damit aufgelöst werden. Dies 

ist eines der Mysterien des Tanzes, 

weswegen sich so viele Menschen 

leichter, jünger, ja erneuert fühlen, 

sobald sie dem Tanz einen Platz in 

ihrem Leben eingeräumt haben.

Die fast 35-Jährige Praxis hat ge-

zeigt, dass es durch das Stärken der 

positiven Anteile, die in jedem Men-

schen vorhanden sind, gelingt, ei-

gene Probleme und Verstrickungen 

aufzulösen. Damit wird es möglich, 

kraftvoll und mit Klarheit den ei-

genen Lebensweg zu fi nden und zu 

gehen. Als Lehrerin bzw. als Lehrer 

kannst du mit dieser Methode ande-

re Menschen auf deren „Tanz-Reise“ 

begleiten.

Die Ausbildung in DanseVita stellt 

hierfür das notwendige Handwerks-

zeug bereit.

Ich freue mich und bin stolz darauf, 

dass sich im Laufe der Jahre ein 

kompetentes und sehr erfahrenes 

Leitungsteam gebildet hat.



Matthias Hotz
Matthias Hotz ist seit 35 Jahren Leiter von Seminaren, 

Fort- und Ausbildungen. Er sammelte viele Erfahrungen in 

der Begleitung von tanzenden Menschen – gesunden und 

erkrankten. Mit seiner Ausstrahlung, seiner Persönlichkeit 

und seinem fundierten Wissen über die tiefen Wirkmecha-

nismen von Musik und Tanz beeindruckt und bewegt er die 

Menschen, die seine Seminare besuchen. Er ist mit großer 

Leidenschaft ’Tanzlehrer’. 

Matthias Hotz, 

Begründer der Methode, Sportwissenschaftler/

Ethnologe M.A.,  Psychotherapie HPG, 

Ausbildungsleiter, Institutsleitung



Seit 1991 bundesweit Workshops 

und Seminare. Seit 1992 Arbeit 

mit Krebspatienten in der Rehabi-

litation und in Selbsthilfegruppen. 

1994 erstmalige Zulassung des 

tanztherapeutischen Verfahrens 

im staatlich-klinischen Reha-Be-

reich, Arbeit mit Asthmatikern 

und Menschen nach einem Herzin-

farkt. 1994 Gründung des Danse-

Vita-Instituts zur Koordinierung 

der Aktivitäten im Bundesgebiet. 

Weitergabe seines Wissens und 

seiner Erfahrungen in Ausbil-

dungsgruppen. 1995 Arbeit in 

den Reha-Bereichen: Orthopädie, 

Rheumatologie, Neurologie und 

Innere Medizin. Ab 1997 Danse-

Vita im psychiatrischen Bereich: 

Fortbildung in der Psychiatrie-

Akademie Königslutter und in 

den Rheinischen Landeskliniken 

Langenfeld. 1998 Weiterbildung 

psychosoziale Onkologie im Auf-

trag der dt. Arbeitsgemeinschaft 

für Psychoonkologie e.V.. 2001 

Dozent im Auftrag des Instituts 

für systemische Psychotherapie 

und Psychoonkologie (Hanno-

ver). Seit 2005 Ferienseminare 

auf der Insel Korfu. 2010 Fortbil-

dung im Auftrag des Instituts für 

Ethik und Bewusstsein (Freiburg). 

Seit 2011 bietet das DanseVita-

Institut, in Zusammenarbeit mit 

Heike Warchold, eine Fortbildung 

in DanseVita-coram an – eine 

aus DanseVita und der Kreativen 

Leibtherapie gewachsene Me-

thode zur Einzelbegleitung von 

Menschen in Krisen und Lebens-

übergängen. 2015 DanseVita-

Seminar auf Bali. 2018 10. Inter-

nationaler DanseVita-Kongress, 

ab 2020 Tanzsymposium in Bad 

Blankenburg. 2024 Dozent beim 

Kongress "Herbst der Heilung" 

(Mathias Berner Academy). 

BERUFLICHER WERDEGANG





Das Team

Monika Knierim
DanseVita-Ausbilderin,

Kreative Leiborientierte Tanz- und 

Bewegungstherapeutin,

Einzelbegleitung 

DanseVita-coram, 

Psychotherapie (HPG)    

Heike Warchold
DanseVita-Ausbilderin

DanseVita-coram (Begründerin und Fortbildungsleitung), 

Psychotherapie (HPG),

Kreative Leiborientierte 

Psychotherapie,

Psychoonkologische Begleitung

Traumatherapie





     Bewerbungs- und 
Anmeldebedingungen

Die Anmeldung sowohl für die Fort – als auch die Aus-

bildung erfolgt immer erst für den Fortbildungsteil. In 

dessen Verlauf kann sich jeder Teilnehmende dann für 

den Ausbildungsweg entscheiden.

Als Anmeldung gelten die Einsendung des ausgefüllten 

Fort-/Ausbildungsvertrages und die Überweisung der 

Reservierungsgebühr auf das Instituts-Konto. Die Teil-

nehmerzahl ist beschränkt. Wir bestätigen die Anmel-

dung schriftlich.

Die Anmeldung kann schriftlich sowie online über 

folgende Kontaktdaten erfolgen:

Matthias Hotz 

Am Mühlenberg 3  • 37133 Friedland

Telefon  05504 - 7521

dansevita@dansevita.de  • www.dansevita.de



DanseVita-Institut

Am Mühlenberg 3 • 37133 Friedland • www.dansevita.de

"Tanzen ist Ausdruck 
      der Liebe zum Leben"

Matthias Hotz


